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Lesen – Umgang mit Texten und Medien Kompetenzschwerpunkt

Ausgefallene Sportarten – �Sachtexte untersuchen  169

9.1	 Höher, schneller, verrückter – 
Informationen entnehmen und vergleichen   .  .  	 170
Sachtexte lesen und verstehen   . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 170
Christian Haas: Kuriose Events –  
After-Grunz-Partys und Zwergenweitwurf   .  .  .  .  .  	 170
Informationen zusammenfassen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 173
Mara Schneider: Matschfußball:  
Wer stehen bleibt, versackt   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 173
Grafiken und Diagramme auswerten   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 176
Sina Löschke: Die Reifeprüfung –  
Mit dem Hundeschlitten durch Alaska   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 176

	 Testet euch! –  
	 Sachtexte lesen und verstehen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 179

Lesen, mit Texten und 
Medien umgehen 
differenzierte Lesestrate­
gien (Fünf-Schritt-Leseme­
thode) zum Erschließen 
von Texten anwenden, 
Wortbedeutungen (auch 
unter Verwendung von 
Hilfsmitteln) klären, 
Verständnisprobleme 
beim Umgang mit 
Texten artikulieren und 
Hilfen zu deren Über­
windung nutzen, 
erschließende Fragen 
zum Text formulieren 
und beantworten, 
Informationen aus nicht 
linearen Texten (z. B. 
Diagramme, Karten) 
entnehmen und sie 
verknüpfen, 
mögliche Intentionen 
eines Textes erkennen, 
Texte hinsichtlich ihres 
Informationsgehalts ver­
gleichen und bewerten, 
aufgaben- bzw. themen­
bezogen recherchieren
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9.2	 Die Olympischen Spiele – Informationen 
recherchieren und präsentieren   . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 180
Holger Sonnabend: Der Anfang der  
Olympischen Spiele   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 180
 Fordern und fördern –  
 Informationen vergleichen    .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 182
Informationen recherchieren   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 184
Einen Kurzvortrag gliedern und halten   . .  .  .  .  .  .  .  .  	 185

9.3	 Fit in … – Einen Sachtext untersuchen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 186
Kai Hirschmann: Tauchen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 186

Schreiben und Gestalten 
aus nicht linearen Texten 
die wesentlichen Infor­
mationen strukturiert 
zusammenfassen und 
mit eigenen Worten wie­
dergeben (Inhaltsangabe), 
lineare Texte in nicht 
lineare Texte (Mind-Map) 
transformieren, 
Quellen korrekt angeben

Sprechen und Zuhören 
nach eigenen Notizen 
referieren, 
kürzere Vorträge 
(unterstützt von Medien) 
halten

Lesen – Umgang mit Texten und Medien Kompetenzschwerpunkt

Verlocken, verführen, verkaufen – �Werbung untersuchen und gestalten  189

10.1 	 „We kehr for you“ – 
Werbung kennen lernen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 190
Aufbau und Gestaltung von Werbeanzeigen   . . 	 190
Sprachliche Gestaltung von Werbung   . .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 194
Dreiste Werbelügen? –  
Werbung kritisch diskutieren   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 196
Ferrero: Goldener Windbeutel für  
„dreisteste Werbelüge“   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 196

	 Testet euch! – 
	 Eine Werbeanzeige untersuchen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 198

10.2	 Storys in 30 Sekunden – 
Werbespots untersuchen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 199
Die Wirkung filmischer Mittel verstehen   .  .  .  .  .  .  	 199
 Fordern und fördern –  
 Schnitt und Montage    .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 201

10.3	 Projekt: Einen Werbespot drehen   . . . . . . . . . . . . . . . 	 203

Lesen, mit Texten und 
Medien umgehen 
verschiedene Textsorten 
(Werbeplakate, Werbe­
spots) und ihre Funk­
tionen erkennen und 
beschreiben, 
medienspezifische 
Formen von Werbung 
voneinander unterschei­
den und beurteilen,  
Inhalte, Gestaltungs- 
und Wirkungsweisen 
analysieren und bewer­
ten, 
über die in Texten gestal­
teten Inhalte und Proble­
me diskutieren, 
grundlegende filmische 
Gestaltungsmittel ken­
nen (z. B. Kameraeinstel­
lung und -perspektive, 
Schnitt- und Montage­
technik) und diese erpro­
ben (Werbespot)

Sprache und Sprach­
gebrauch untersuchen 
grundlegende rhetori­
sche Mittel (z. B. Allitera­
tion, rhetorische Frage) 
identifizieren
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Nachdenken über Sprache Kompetenzschwerpunkt

Sprachspiele – �Über Wörter und ihre Bedeutung nachdenken  205

11.1	 Verstehen und missverstehen – 
Wortbedeutungen untersuchen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 206
Wortspiele – Homonyme   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 206
Wörter mit gleicher oder ähnlicher  
Bedeutung – Synonyme   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 207
Ordnen nach Ober- und Unterbegriffen   .  .  .  .  .  .  .  	 208
Übertragene Bedeutungen – Metaphern   .  .  .  .  .  .  	 209
Wörter aus anderen Sprachen –  
Fremdwörter   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 210
Kerstin Hermes:  
Die Fußball-Matrix des Bundestrainers   .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 210

	 Testet euch! – Homonyme, Ober- und 
	 Unterbegriffe, Metaphern   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 212

11.2	 Spiel oder Provokation? – Jugendsprache   .  .  .  .  .  	 213
Susanna Nieder:  
Sechsmal „gut“: fett, krass oder knorke?   .  .  .  .  .  .  .  .  	 213
 Fordern und fördern – Jugendsprache    . .  .  .  .  .  .  .  .  	 215

11.3	 Projekt – Das voll korrekte Lexikon   . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 216

Sprache und Sprach­
gebrauch untersuchen 
grundlegende Fach­
termini und Stilmittel 
sprachlichen Phänomen 
zuordnen (z. B. Ober­
begriff/Unterbegriff, 
Synonym/Antonym, 
metaphorischer Sprach­
gebrauch), 
Unterschiede zwischen 
Ausdrucksweisen (Stan­
dard-, Umgangssprache, 
Jugendsprache) unter­
scheiden und nutzen, 
Unterschiedlichkeit 
zwischen Schriftlichkeit 
und Mündlichkeit re­
flektieren, 
private und öffentliche 
Kommunikationssitua­
tionen unterscheiden, 
Fremdwörter kennen 
lernen

Nachdenken über Sprache Kompetenzschwerpunkt

Grammatiktraining – �Wortarten, Aktiv und Passiv  217

12.1	 K(l)eine Zauberei – Wortarten wiederholen   .  .  	 218
Zauberer und Magier – Rund um das Nomen   .  	 218
Mit Adverbien genauere Angaben machen   .  .  .  	 219
Pronomen stellen Bezüge her
	 Personal- und Possessivpronomen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 220
	 Demonstrativpronomen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 221
Mit Verben Zeitformen bilden 
	 Präsens und Futur   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 222
	 Perfekt   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 223
	 Präteritum und Plusquamperfekt   . . . . . . . . . . . 	 224
 Fordern und fördern –  
 Die Zeitformen des Verbs    .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 225

	 Testet euch! – Zeitformen des Verbs   .  .  .  .  .  .  .  	 226

Sprache und Sprach­
gebrauch untersuchen 
Wortarten funktional 
verwenden, 
grammatikalische Kennt­
nisse hinsichtlich Wort­
lehre und Tempus funk­
tional anwenden, 
aktivische und passi­
vische Formen und deren 
Funktionen unterschei­
den, 
stilistische Varianten 
unterscheiden und aus­
probieren (Ersatzformen 
für das Passiv), 
Methoden der Textüber­
arbeitung anwenden
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12.2	 Zaubertricks – Aktiv und Passiv   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 227
Aktiv und Passiv im Vergleich   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 227
Täter nennen oder verschweigen?   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 228
Vorgangs- und Zustandspassiv   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 230
Aktiv und Passiv in verschiedenen Zeitformen   .  	 231
Ersatzformen für das Passiv   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 232
 Fordern und fördern – Passiv    . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 233 

	 Testet euch! –  
	 Verbformen im Aktiv und im Passiv   .  .  .  .  .  .  .  .  	 234

12.3 	 Fit in … – Einen Text überarbeiten   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 235

Nachdenken über Sprache Kompetenzschwerpunkt

Grammatiktraining – �Sätze und Satzglieder  237

13.1	 Spektakuläre Erfindungen – 
Satzglieder und Sätze unterscheiden    . .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 238
Satzglieder wiederholen  
	 Subjekt, Prädikat und Objekt   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 238
	 Adverbiale Bestimmungen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 239
Attribute als Teil eines Satzglieds   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 241
Relativsätze –  
Attribute in Form eines Nebensatzes   . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 242
Satzreihen und Satzgefüge wiederholen   .  .  .  .  .  .  	 243
	 Die Satzreihe – Hauptsätze verknüpfen   .  .  .  	 243
	 Das Satzgefüge –  
	 Haupt- und Nebensätze verknüpfen   .  .  .  .  .  .  .  	 244
 Fordern und fördern –  
 Satzbaupläne zeichnen    .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 245

	 Testet euch! – Satzglieder und Sätze   .  .  .  .  .  .  .  	 246

13.2 	 Experimente mit Luft – 
Gliedsätze unterscheiden    .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 247 
Mit Adverbialsätzen Zusammenhänge  
darstellen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 247
 Fordern und fördern – Adverbialsätze    .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 252
Subjekt- und Objektsätze unterscheiden   .  .  .  .  .  .  	 253
 Fordern und fördern –  
 Subjekt- und Objektsätze    . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 255

	 Testet euch! – Gliedsätze: Adverbialsätze,  
	 Subjekt- und Objektsätze   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 256

13.3 	 Fit in … – Einen Text überarbeiten   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 257

Sprache und Sprach­
gebrauch untersuchen 
grammatikalische 
Kenntnisse hinsichtlich 
der Syntax funktional 
anwenden, 
Satzarten (Subjektsatz, 
Objektsatz, Adverbial­
satz, Attributsatz) ken­
nen, 
differenzierte Satzstruk­
turen konstruieren und 
situationsgerecht und 
adressatenbezogen an­
wenden, 
Kommasetzung in Satz­
reihen und Satzgefügen 
beherrschen, 
Methoden der Textüber­
arbeitung anwenden
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Nachdenken über Sprache Kompetenzschwerpunkt

Rechtschreibtraining – �Übung macht den Meister  259

14.1 	 Menschenskinder! – Richtig schreiben   . .  .  .  .  .  .  .  .  	 260
Kinder lernen überall –  
Groß- und Kleinschreibung   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 260
	 Nominalisierungen – Aus Verben und  
	 Adjektiven können Nomen werden   .  .  .  .  .  .  .  .  	 260
	 Groß- und Kleinschreibung bei 
	 Zeitangaben   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 262
	 Verena Linde: Harte Schule   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 262
 Fordern und fördern –  
 Groß- und Kleinschreibung    .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 264
Jugendliche probieren etwas Besonderes –  
Getrennt- und Zusammenschreibung   .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 265
 Fordern und fördern –  
 Getrennt oder zusammen?    .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 269

	 Testet euch! – Rechtschreibung   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 270

14.2 	 Wenn Kinder reisen – Zeichen setzen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 271
Das Komma in Satzgefügen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 271
Das Komma bei Aufzählungen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 274
Das Komma bei Appositionen und  
nachgestellten Erläuterungen   . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 275
Zeichensetzung bei der wörtlichen Rede   .  .  .  .  .  .  	 276
Hajo Schumacher:  
Urlaubspläne am Familientisch   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 276
 Fordern und fördern – Zeichensetzung    . .  .  .  .  .  .  .  	 278

	 Testet euch! – Zeichensetzung   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 279
Victoria Krabbe: Hamburg liegt in Frankreich   .  .  	 279

14.3 	 Fit in … – Richtig schreiben   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 280
Die eigenen Fehlerschwerpunkte finden   .  .  .  .  .  .  	 281
Training an Stationen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 283
Simone Müller: Der CO2-Fußabdruck   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 288

Sprache und Sprach­
gebrauch untersuchen 
vertiefte Kenntnisse der 
Orthografie (Groß- und 
Kleinschreibung, Ge­
trennt- und Zusammen­
schreibung) und der Zei­
chensetzung (Satzreihen, 
Satzgefügen, Appositio­
nen und nachgestellten 
Erläuterungen) sicher 
anwenden, 
eigene Texte selbst­
ständig überarbeiten 
(Schreibungen mit Hilfe 
der Fehleranalyse kon­
trollieren und sie nach 
individuellen Fehler­
schwerpunkten 
berichtigen)
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Arbeitstechniken Kompetenzschwerpunkt

Ein starkes Team! – �Gemeinsam arbeiten  289

15.1	 Umweltschutz – 
Zu einem Thema recherchieren   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 290
Die Teamarbeit planen und organisieren   .  .  .  .  .  .  	 290
Ein Thema festlegen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 291
Ein Team bilden, die Aufgaben verteilen   .  .  .  .  .  .  .  	 292
Informationen recherchieren und auswerten   .  	 294
Den Kurzvortrag ausarbeiten   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 296

15.2	 Einen Kurzvortrag anschaulich präsentieren   .  .  	 297
Eine Bildschirmpräsentation erstellen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 298
Ein Handout verfassen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 299
Die Ergebnisse präsentieren   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 300

15.3 	 Schreibkonferenz – 
Einen Aufruf verfassen und überarbeiten   .  .  .  .  .  	 301

Lesen, mit Texten und 
Medien umgehen
aufgaben- bzw. themen­
bezogen recherchieren, 
Informationsmöglich­
keiten aus unterschied­
lichen Medien zu vorge­
gebenen Themen nutzen 
und ihre Qualität beur­
teilen, 
Medien zur Präsentation 
von Arbeitsergebnissen 
nutzen

Sprechen und Zuhören 
nach eigenen Notizen 
referieren und den Vor­
trag mediengestützt 
(Bildschirmpräsentation, 
Handout) unterstützen

Schreiben und Gestalten 
Texte (Kurzreferate, 
Appelle) ihrem Zweck 
entsprechend gestalten, 
fremde und eigene Texte 
im Hinblick auf mehrere 
Aspekte (sachliche Rich­
tigkeit, Aufbau, sprach­
liche Richtigkeit, stilisti­
sche Angemessenheit) 
korrigieren (Schreib­
konferenz)

Orientierungswissen
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